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POSCHEt., W. (2014): Ein in Norwegen beringter Polarbirkenzeisig Carduelis hornemanni in 
Potsdam. Otis 21,91-99.
Ein in Norwegen beringter Polarbirkenzeisig hielt sich nachweislich vom 22.- 28.2.2014 aut dem 
Alten Friedhof in Potsdam auf. Der Ring konnte mit Hilfe von Fotos vollständig abgelesen werden. 
Der Fund ist nicht nur für Brandenburg ein seltener Sicht nach weis, sondern gilt zudem als erster 
Ringwiederfund eines Polarbirkenzeisigs für Deutschland. Anhand von Fotos wird auf die Unter­
scheidung von Birken- und Polarbirkenzeisig hingewiesen. Alle gesicherten bisherigen Nachweise 
für Deutschland, sowiedie publizierten Wiederfundevon in Skandinavien beringten Polarbirken­
zeisigen werden zusammenfassend dargesleilt.
POschel, W. (2014): An Arctic Redpoll Carduelis hornemanni ringed in Norway at Potsdam. 
Otis 21,91-99.
An Arctic Redpoll ringed in Norway stopped over in the Old Graveyard in Potsdam from 22 - 
28.02.2014. The details on the ring were deciphered from photographs. This represents not only a 
rare confirmed sighting for Brandenburg, but is also the first ring recovery of an Arctic Redpoll ior 
Germany. The differences between Common and Arctic Redpoll are pointed out in photographs. 
All previous verified records for Germany, as well as the published recoveries of Arctic Redpolls 
ringed in Scandinavia, are summarized in the text.
Wolfgang Püschel, Bergholzer Straße 3,14473 Potsdam, E-Mail: pueschel.w@t-online.de

1 Einleitung

Am 22.02.2014 w urde spät nachm ittag s im  Alten 
F riedhof in P o tsdam  ein b erin g te r Polarbirkenzeisig 
Carduelis hornemanni festgestellt. Das offenkundig  
m än n lich e  T ier d ieser in D eutsch land  n u r seh r sel­
ten zu beobach tenden  A rt, saß  m it einem  T rupp  des 
E rlenzeisigs Carduelis spinus sow ie m it einzelnen  
S tieglitzen Carduelis carduelis vergesellschaftet 
deu tlich  sich tb a r au f  e inem  Baum (s. Abb. 1).

Die B eobach tung  erfo lg te von einem  m ehrstöck i­
gen W ohngebäude aus, dessen  B alkonfront n u r  we­
nige M eter vom  no rdöstlichen  Rand des Friedhofes 
en tfe rn t ist. D er Vogel zeig te an  d iesem  Beobach­
tu n g s ta g  ausgiebiges K om fortverhalten , wobei e r 
m eh rm als  d ie  S itzposition  v e rän d erte  und  sich von 
allen Seiten zeigte. S päter flog er an  d ie  B alkonfront 
des W ohnhauses, an  d er sich m ehrere  F u tte rh ä u s­
chen z u r  W in te rv o g e lfü tte ru n g  befanden.

2 Beschreibung
2.1 B e s tim m u n g sm e rk m a le

Am E rstbeobach tungstag  fiel d e r Polarbirkenzei­
sig durch  seine w eißliche G rundfarbe  und  vor al­
lem  durch  den  ungestre iften , g roß  w irkenden und 
w eißen Bürzel sofort aut. Da d er Vogel sich dabei 
ausgiebig pu tz te  und m it dem  Rücken lange dem  
B etrachter zugew andt saß , konn te  auch d e r  rosa­
rote Ü berzug des Bürzels gut e rk an n t w erden (s. 
Abb. 2). Die Brust des Vogels zeigte eine hellrosa 
Färbung, wie sie bei Svensson (2011) als fü r adulte 
M ännchen typisch  dargestellt w ird  (vgl. Abb. 3).

W eitere, zum  Birkenzeisig C.flammea b estehen ­
de A bgrenzungsm erkm ale von C. hornemanni, 
w aren gu t zu erkennen , da  d er Vogel an  verschie­
denen  Tagen zu r  Futterstelle an  den Balkon kam  
u nd  do rt vielfach fo tografiert werden konnte. 
Deutlich e rk en n b ar w aren dabei der k leine spitze
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Abb. 1: Der Polarbirkenzeisig war zeitweise mit Stieglitzen und Erlenzeisigen vergesellschaftet. Potsdam 22.2.2014. Alle 
Fotos: W. Puschel.
Fig. 1: The Arctic Redpoll CatdueYis hornemanni was occasionally seen in the company of Goldfinches and Siskins.

Abb. 2: Adulte Männchen zeigen einen großflächig ungestreiften Bürzel. Dieser kann, wie bei diesem Vogel, auch leicht 
rosa eingefärbt sein. Potsdam 22.2.2014.
Fig. 2: Adult Arctic Redpoll males display an extensive unstreaked rump. This can also show a pale pink wash, as in this 
bird. Potsdam 22.02.2014.
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Abb. 3: Die ungezeichneten Schwanzunterdecken, die beim adulten Männchen rosa gefärbte Brust, der kleine Schnabel 
sowie ein aufgelockert erscheinendes Gefieder sind weitere Erkennungsmerkmale des Polarbirkenzeisigs C. horneman- 
ni. Potsdam 28.2.2014.
Fig. 3: Further identification characteristics of the Potsdam Arctic Redpoll C. hornemanni (28.02.2014) are the unmarked 
undertail coverts (vent), the pink-washed breast in the male, small beak and an apparently fluffed-out plumage.

Abb. 4: (Taiga-)Birkenzeisig C. f. fiammea zum Vergleich: Die gestrichelten Schwanzunterdecken zeigen ein breites, 
dunkles Zentrum. Die kräftige Strichelung der Flankenzeichnung, die dunkle Stirn sowie der vergleichsweise große 
Schnabel sind artspezifische Kennzeichen für den nordeuropäischen .Taigabirkenzeisig'. Potsdam 15.3.2009.
Fig. 4: The Common or Mealy Redpoll C. f. fiammea in comparison. The streaked undertail coverts (vent) display a broad, 
dark centre. The strongly streaked flank markings, the dark forehead as well as the comparatively large beak are species- 
specific characteristics of the North European Mealy Redpoll. Potsdam ¡5.03.2009.
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Schnabel sow ie d ie  w eißliche S tirn . Zudem  w ar d ie  
S trichelung an  den  Flanken n u r gering  ausgepräg t 
bzw. verw aschen. M eistens ersch ienen  die U nter­
schw anzdecken  ungezeichnet, doch h in  und w ie­
der -  w enn der Vogel aufrech t saß  und  der Schw anz 
nach u n ten  gehalten  w urde -  w ar doch eine d ü n n e  
S triche lung  zu erkennen . D em gegenüber sind beim  
B irkenzeisig C. flammen d ie U nterschw anzdecken 
recht auffällig  m ark ie rt, wobei deren  Z entren  breit 
und  dunkel erscheinen  (vgl. Abb. 4).

2 .2  A u fe n th a lt  u n d  V erh a lten

Am Tag der E rstbeobach tung  (22.2.2014) u n d  b e ­
reits viele Tage zuvor, herrsch te  über M ittel- und 
N ordeuropa eine stabile H ochdruckw etterlage. 
W idrige W itterungsbed ingungen  in N ordeuropa, 
d ie den Polarbirkenzeisig  zu einer W interflucht 
über eine g roße D istanz hätten  zwingen können, w a­
ren som it offensichtlich nicht gegeben. Aus diesem  
G rund w ird verm utet, dass der Vogel sich schon eine 
gew isse Zeit lang  in d er Region aufgehalten haben 
und m it sta rken  nordöstlichen W inden verm utlich 
bereits Ende Januar im Zuge e iner K älteperiode 
über N ordeuropa h ierher gelangt se in  könnte.

Am 23. F ebruar konnte der Vogel (durch den Ring 
jederzeit leicht w iedererkennbar) im  Trupp von ca. 
15 Erlenzeisigen am  frühen Morgen sowie erneu t am  
N achm ittag  am  Futterhäuschen beobachtet werden.

Bei d er frühm orgendlichen  K ontrolle am  24. Feb­
ru a r  konnte d e r  Polarbirkenzeisig nicht nachgew ie­
sen w erden. Jedoch w urde in derO n line-D a tenbank  
eine Beobachtung vom  V orm ittag gem eldet (M, 
O ehler/ornitho.de). Bei der Beobachtung am  25. Fe­
b ru a r  erschien  der Vogel am  frühen  M orgen au f  
dem  G ehölzrand am  Friedhof und spä ter am  F u tter­
häuschen. D iesm al.war er allein  unterw egs und fraß  
m ehrere  M inuten  am  Futterp latz an  der Balkon­
front. D anach flog er weit in südw estliche R ichtung 
ab. Der Polarbirkcnzeisig w urde an  diesem  Tag auch 
von anderen  B eobachtern gesehen (s. Tab. 1).

A m  26. und  27. F ebruar w urde d e r  Vogel in den 
M orgenstunden  nach S onnenaufgang  nicht ge­
sehen. Auch andere  Beobachter, d ie  von nah u nd  
fern angereist w aren  und teilw eise den ganzen  Tag 
bis zum  E inbruch d e r  D unkelheit vor Ort b lieben, 
konn ten  den seltenen Vogel nicht m eh r entdecken 
(W. Jakob m ünd l.).

Am 28. F ebruar w ar d er Vogel plötzlich w ieder vor 
Ort. Bereits ganz früh  saß  er a u f  dem  gegenüberlie­
genden Baum und flog gleich d a ra u f  zu r F u tters te l­
le a u f  den Balkon. A ndere V ogelarten w aren  nicht 
anw esend. Er w ar etw a drei bis vier M inuten  m it 
F u tte rau fn ah m e beschäftig t, bevor er w ieder d a ­
von flog. Später erschien  er noch zw eim al, jedoch 
im T rupp von Erlenzeisigen.
W eitere B eobachtungen w urden  an  d iesem  Tag 
nicht d u rchgefüh rt. An den d a rau ffo lg en d en  Ta­
gen -  das Gebiet w urde  besonders in den  M orgen­
stu n d en  abgesucht -  blieb d e r  P olarb irkenzeisig  
verschw unden.

Am 23. F ebruar -  d e r  Vogel kam  m ehrm als an  die 
Futterstelle au f  den Balkon, wo er jeweils fü r m eh re­
re M inuten S onnenblum enkerne fraß  -  brachen re ­
gelm äßig heftige Streitereien zw ischen den  Erlenzei­
sigen aus, an  denen sich der P olarb irkenzeisig  nicht 
beteiligte. N ur e inm al konnte beobachtet w erden, 
wie e r  gezielt „d rau fgängerisch“ einen Erlenzeisig 
a ttack ierte  um  an  d as  F u tter zu kom m en. Insgesam t 
en ts tand  der E indruck, dass ihn  das G ezanke nicht 
sonderlich beeindruck te . M eistens befand  e r sich 
au f  den  Boden und sam m elte das heruntergefallene 
Futter au f  oder saß abw artend  abseits.

Ein schw ach ausgepräg tes A ggressionsverhalten  
d e r  Polarb irkenzeisige w ird auch aus dem  B ru tare­
al beschrieben : „Bis in die N estbauzeit h ine in  sind 
M ännchen und  W eibchen gem einsam  in T rupps 
aus 10 bis 12 Indiv iduen un terw egs und  fliegen von 
Busch zu Busch. Die belegten N ester können  dicht 
n ebeneinander in einem  Busch sitzen . N ur gele­
gentlich ist es m öglich, dass ein  A rtgenosse vom 
Nest vertrieben  w ird , aber zu e inem  eigentlichen 
T errito ria lverhalten  kom m t es nicht. Die M ä n n ­
chen tu n  sich auch in d er B ru tperiode zu kleinen, 
lä rm enden  T rupps zu sam m en “ (H affer 1997).

3 Beringung
3.1 E rs te r  W ie d e r fu n d  D e u ts c h la n d

Der P olarb irkenzeisig  tru g  am  rechten  Bein einen  
M eta llring  d e r  B eringungszen trale  S tavanger in 
N orwegen (s. Abb. 5). Mit Hilfe e ines le is tu n g s­
sta rk en  Teleobjektives konn ten  zah lre iche  Fotos 
vom M eta llring  erstellt w erden, w odurch  die E nt­
zifferung d er R ingaufschrift vo llständ ig  gelang: 
„H 54697, STAVANGER, MUS. NORWAY.“
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Bisher ex is tie rten  keine M eldungen eines R ing­
fundes d ie se r A rt in D eu tsch land  (J. D ierschke, 
sch riftl. M itt.). Es ist davon  auszugehen, dass der 
h ier b eh an d e lte  Vogel den  ersten  gem eldeten  Wie- 
d e r tu n d  eines bering ten  P olarb irkenzeisigs fü r das 
B undesgebiet darste llt. Die B eringungszen trale  
S tavanger in N orwegen te ilte  m it, d ass der Vogel 
am  1.5.2011 aul d e r  Insel U tsira berin g t w orden ist. 
Dort w u rd e  er als P o larb irkenzeisig  Carduelis hor- 
nemanni im  zw eiten L ebensjah r reg istrie rt, wobei 
das G eschlecht nicht verm erk t w urde. Som it d ü rfte  
der Vogel sich n u n m e h r im  fün ften  K alenderjahr 
b efu n d en  haben .

Die no rw eg ische Insel U tsira  liegt nicht m ehr 
im Brutgebiet des P o larb irkenzeisigs, jedoch im 
Bereich des Ü berw in terungsgeb ie ts . W ährend der 
P o larb irkenzeisig  in E uropa nu r im  nörd lichsten  
S kand inav ien  b rü te t, hä lt e r  sich im W in ter im ge­
sam ten  S kand inav ien  u nd  im  B altikum  auf. U m ­
h erstre ifende  erre ichen  gelegentlich d ie  N ord- und

O stseeküste und  n u r seh r selten süd lichere  Berei­
che. H eim ziehende Polarbirkenzeisige passieren 
Schweden u nd  F inn land  im  M ärz/A pril (H ahher 
1997). Die no rdöstlichsten  Brutgebiete w erden 
Ende Mai /  A nfang Juni erreich t. Laut D atenblatt 
der B eringsstation liegt d ie  Insel U tsira 923 km 
Luftlin ie vom F undort in P otsdam  entfern t.

Der Polarbirkenzeisig  zählt in d er B eringungs­
sta tion  U tsira zu den seh r seltenen Fänglingen: 
Zwischen 1992-2013 w urden  insgesam t 75.955 
Vögel von 161 A rten bering t. D arun ter befanden 
sich lediglich 25 Polarbirkenzeisige, von denen elf 
Indiv iduen allein  im Jahr 2013 gefangen u nd  be­
ring t w urden (U tsira Fuglestasion). O ffensichtlich 
bestä tig t d iese Fangdichte den  vergleichsweise 
sta rken  E influg der im  W inter 2013/2014 auch in 
D eutschland s ta ttfand  (s.u .). Alle im Jahr 2013 in 
Norwegen gefangenen Vögel entfielen au f  das vierte 
Q uarta l 2013.

Abb. 5: Der Polarbirkenzeisig mit dem Ring der Vogelwarte Stavanger/Norwegen. Balkonboden unterhalb des Futter­
häuschens. Potsdam 23.2.2014.
Pig. 5: The A retie Redpoll wearing the ring of the Stavanger ringing station, Norway. On the floor of the balcony beneath the 
feeding station. Potsdam 23.02.2014.
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Ursprünglich wurde von der Beringungszentrale 
Stavanger ein anderes Datenblatt für einen ganz 
im Norden von Norwegen am ¡0.9.2011 beringten 
Polarbirkenzeisig mit der Ringaufschrift „9H54697“ 
übermittelt -  mit dem Hinweis, dass der Ring 
in Potsdam nicht korrekt abgelesen worden sei. 
Durch die Fotos, die auch der Beringungszentrale 
Stavanger zur Verfügung gestellt wurden, konnte 
aber eindeutig belegt werden, dass die Ringnummer 
doch „H54697“ und nicht „9H54697“ lautet. Zwei 
Individuen derselben Art wurden mit frappierend 
ähnlich lautenden Ringnummern im selben Jahr 
an zwei Orten, etwa 950 km voneinander entfernt 
beringt.

3.2 I n te rn a t io n a le  W ie d e rfu n d e  b e r in g te r  
P o la rb irk e n z e is ig e

In N o rw eg en  w urden nach Bakken et al. (2006) im  
Z eitraum  1961 bis 2000 insgesam t 2.668 Polarbir- 
kcnzeisige bering t. Davon ex istieren  d rei R ückm el­
dungen , von denen  zwei aus dem  u nm itte lbaren  
Umfeld des B eringungsortes s tam m en . Die d r itte  
R ückm eldung erfolgte aus den  N iederlanden, wo 
d er Vogel im  Jah r 1975 in e iner E n tfernung  von 
707 km  vom norw egischen B eringungsort aufge­
funden  w urde.

Für S chw eden  werden 3.500 beringte Polarbirkcn- 
zeisige im B eringungsatlas angegeben, von denen

fü n f  W iederfunddaten  vorliegen (F ransson & H all- 
K arlsson 2008). Von den W iederfunden stam m en 
zwei aus Schweden und jeweils einer aus F innland 
und Norwegen. Der in F inn land  aufgefundene 
Vogel w ar durch  einen Aufprall an  e iner Scheibe 
um gekom m en. Dabei handelte es sich um  ein drei 
Jahre und neun  M onate altes M ännchen. Der fünfte 
Vogel w urde als ex trem er Fernfund aus Russland 
gem eldet, wo er im Dezem ber östlich des Urals 
geschossen w urde. Da er im O ktober des Vorjahres 
beringt w urde, hatte  der Vogel som it innerhalb  
von 14 M onaten in südöstlicher R ichtung vom 
schw edischen Beringungsort aus eine Strecke von 
2.698 km  L uftlinie zurückgelegt.

4 Übersichten der Nachweise von 
Polarbirkenzeisigen in Deutschland

4.1 E in flüge  d e s  P o la rb irk e n z e is ig s  in  
D e u ts c h la n d  im  W in te r  2013/2014

Im W inter 2013/2014 fand offensichtlich ein  k leiner 
Einflug des Polarbirkenzeisigs nach N orddeu tsch ­
land sta tt. Bislang w aren  insgesam t ach t D okum en­
tationen  zum  Polarb irkenzeisig  bei der D eutschen 
A vifaunistischen K om m ission (DAK) eingegangen 
(Ch. König, sch riftl. M itt.). W eitere, ebenfalls gut 
belegte B eobachtungen w urden  b isher a llerd ings 
noch nicht d o k u m en tie rt.

Tab. 1: Gesicherte Nachweise des Polarbirkenzcisigs im Land Brandenburg (einschließlich des hier beschriebenen Vogels). 
Tab. 1: l erijied records of Arctic Redpoll Carduelis hornemanni in the Federal State oj Brandenburg (including the indi­
vidual described here).

Datum
Ort/I.K

Anzahl, Alter, Geschlecht 
Bemerkungen

Beobachter
Quelle

Meldung an AKBB 
bzw. DSK/DAK

04.01.1986 1 Joachim Sadlik AKBB anerkannt
Schwedt/UM gefangen und gekäfigt Haupt (2001)

04.11.2001 Id j.od .W Hartmut Haupt DSK anerkannt
Niewisch/LOS Fang, Zeichnung Haupt, Mädlow 8t Tammler (2003)

10.11.2005 1 ad. W Tobias Dürr DSK anerkannt
Rietzcr See/P.M Fängling Haupt & Mädlow (2009)

22.11.2007 1 Claus Miera .DSK anerkannt
Wilmeredorf/UM Fang, Fotos Haupt 8< Mädlow (2010)

22. - 28.02.2014 1 ad. M Wolfgang Puschel Meldung an DAK
Potsdam/P Ring abgelesen, Fotos weitere Beobachter: C. Grüneberg,

U. Häusler, B. lahnke, W. Mädlow u.a.
über AKBB erfolgt



Puschel: Polarbirkenzeisig in Potsdam 97
In d e r  O n line-D atenbank  von „O rn itho .de“ liegen 
aus dem  IVi n ter 2013/2014 von sieben verschiedenen 
O rten B eobach tungen  vom  Polarb irkenzeisig  vor. 
Dazu zäh len  d ie  Inseln  G reifsw alder Oie, Helgoland 
und Sylt, ab e r auch d ie deu tlich  im  B innenland 
liegenden S täd te N eub randenbu rg  u nd  -  m it dem  
b esch riebenen  Vogel -  P o tsdam .

4.2  N ach w e ise  in  B ra n d e n b u rg  u n d  B erlin

Nach Haupt (2001) ex istierte  fü r  das Berichtsgebiet bis 
zu m Jahr 2000 n u r ei n gesicherter Nachweis aus dem  
Jahr 1986. Alle anderen  publizierten  Beobachtungen 
und S am m lungen  von Polarbirkenzeisigen w urden 
m angels h in re ichender D okum entationen bzw. 
au fg rund  von Fehlbesti m m ungen  nicht als Nachweise 
gew ertet. In  e iner Ü bersicht (Tab. 1) werden alle 
gesicherten Nachweise des Polarbirkenzeisigs im 
Land B randenburg  einschließlich des h ier beh an ­
delten aufgelistet.

G esicherte  Nachweise aus Berlin liegen bisher 
nicht vor.

Die Nachweise beinhalten  auch Funde in den 
südlich  von Berlin gelegenen L andkreisen  Potsdam  
M itte lm ark  und  Oder-Spree.

4.3  N achw eise  in  D e u tsc h la n d

Bei den B eobachtungen des P olarb irkenzeisigs in 
D eutschland von 1991 bis 2012 w erden in nachfol­
gender ü b e rsieh t (s. Tab. 2) nu r die ausreichend 
doku m en tie rten  Nachweise berücksich tig t, d ie von 
d er D eutschen Avifaunistischen Kommission (2013) 
sowie von d er D eutschen Seltenheitenkommission 
(1994,1997,1998,2008,2009,2010) a n e rk a n n t sind. 
F ür den h ier beschriebenen Fund steht eine A ner­
kennung  des Nachweises du rch  die DAK derzeit 
noch aus (S tunde Februar 2014).

Die Übersicht zeigt das seh r seltene Erscheinen der 
Art in D eutschland auf. Die4 3 gesicherten Nachweise 
betreffen insgesam t n u r 61 Individuen. Die ta tsäch­
liche individuenzahl ist aufgrund  m öglicher M ehr­
fachzählungen w ahrscheinlich noch wesentlich 
geringer. Beispielsweise w urden bei den M eldungen

Tab. 2: Anerkannte Nachweise des Polarbirkenzeisigs in Deutschland 1991-2012. 
Tab. 2: Accepted records of Arctic Redpoll in Germany 1991-2012.

Datum Bundesland, Ort Anzahl Bemerkung Beobachter/Melder

20.11.-27.10.1991 SH, Helgoland 1 - K. Fuhrmann, D. Moritz u.a.

11.11. -12.11.1995 SH. Helgoland 4 darunter 2 ad. \1 F. u.T. Stühmer, K. Ileitland u.a.
13.11.1995 5 2 ad. M, 3 wf R. Aumüller, A. Noeske
14.11.1995 1 1 ad. M R. Aumüller
15.11.1995 2 - T. Stenzle
16.11.1995 1 l.K] H.H. Müller
18.11.1995 5 - D. Kratzer

14.10.1996 SH, Helgoland 1 l.K) J. Sirker

30.10.1996 SH, Helgoland 1 ad. M H.-G. Folz, H. Dörrie

15.11.1996 SH, Helgoland 1 - J. Dierschke

9.1. -12.1.1996 SH, Westerhever 1 - T. Sacher

13.1.1996 SH, Beltringharder Koog 1 - J. Dierschke, K. Günther

15.1.-17.1.1996 SH, Tümlauer Bucht 1 - ). Dierschke

28.1.1996 SH, Westerhever 1 . J. Dierschke
4.2.-6.2.1996 1 - T. Sacher, A. Halley

3.3.-7.3.1996 SH, Westerhever 3 1 -3 Ind. (ad. M), 31nd. nur K. Günther, T. Sacher, B. Koop,
am 3.3.1996 C. Schmidt

12.3.-20.3.1996 1 - T. Sacher, J. Dierschke u.a.
22.3.19% 1 ad. M J. Dierschke
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Dalum Bundesland, Ort Anzahl Bemerkung Reobachter/Melder

3.3.1996 SH, Hamburger Hallig
f. Dierschke, J. Glatzle

9.4.1996 SH, Fehmarn ad. M, Federn H. Kummer, G.M. Mcinze
17.4.1996 SH, Sylt Fotos |.-P. Daniels u.a,

24.2. ■ 26.2.1996 HH, Hamburg-Fühlsbüitel Foios B. Eggert, K.-H. Bruster
19.1. - 20.1.1996 NI, Isernhagen

D. Gruber, C  Portoféc
28.1.1996 NI. Hannover-Bothfcldt Fotos D.u.S. Büttner, D. Gruber
31.3.1996 NI, Lachtemündung

A. Torkler, K.-H. Hüller
5.11.-16.11.1996 NI, Kugelbake Cuxhaven

C. Portofde, K. Franz u.a.
24.1.1996 HB, Unisee Bremen

M. Frickc
14.2.1996 HB, Jürgens-Land 2 Ind. (ad. M, 2. K|) R. Aumüller, L  VVildbergcr
13.3.19% HB, Universität Bremen wohl W J. Wildberger
1.3.1996 HE, Idstein

H. Bender
30.3.1996 BW, Donaumoos Ramm.

T. F.pple, K. Schilhansl
17.11.-21.11.2001 NI, Meißcndorfer Teiche ad. M A. Torkler, C. Pielstickcr u.a.

11. 12.2001 NI, Meißcndorfer Teiche ad. M, 2. Vogel M od. W C. Piclsticker
4.11.2001 BB, Niewisch H. Haupt

10.10.2004 MV, Greifswalder Oie I. KJ. Fang, Fotos S. Klasan
5.11.2005 MV, Greifswalder Oie I. KJ, Fang, Fotos J. Reif, M. Mütze, P. Meffert

22,12.2005 MV, Gustebin
D. Sellin

BB, Rielzer See I ad. W T. Dürr
18.11.2005 NW, Fröndenberg-Ho­

henheide
ad. W W. Prünte

16.1.2006 NI, Esseier Wiesen
F. Bindrich.A. Torkler u.a.

22.11.2007 BB, Wilmersdorf Fang, Fotos C. Miera
20.3.2009 MV, Neubuckow

D. Schulze
23.1.-6.2.2011 MV, Levenhagen Foto, Ton C. Völlm, J. Köhler, S. Brasch

aul Helgoland zwischen dem  1I.-18.11,1996 zwar 
insgesamt 18 Individuen aufgelistet, aber nie m ehr 
als fünf Individuen gleichzeitig gesehen (vgl. in 
D ierschke 2011). Auch bei den Meldungen in Wester-
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länger vor Ort bleiben können zeigt die letzte Mel 
düng in labeile 2: Der Vogel war dort 15 Tage lanj 
anwesend. Auch der hier behandelte Polarbirkenzei 
$ig wurde in Zeitraum vom 22.-28.2.2014 m ehrfad  
in Potsdam nachgewiesen. Dass es sich im m er um 
das gleiche Individuum handelte, konnte durch den 
Fußring abgesichert werden.

Polarbirkenzeisig in Potsdam

^ c n u i E  SELTENHEITENKOMMISSION (DSK) (2009)' 
Seltene Vogelarten in Deutschland von 2006 bis 
2008. Limicola 23:257-334.

Deutsche Seltenheitenkommission (DSK) (2010): Sel­
tene Vogelarten in Deutschland von 2009 (mit 
Nachträgen 2001-2008). Limicola 24:233-286. 

Dierschke, J„ Dierschke, V , Hüppop, K. u. 0 ., Jach­

mann, K. (2011): Die Vogelwelt der Insel Helgo­
land. Bremen.

Fransson, T. 8c Hall-Karlsson, S. (2008): 

poll. In: Swedish Bird Ringing Atlas „
H arter, J. (¡997): Carduelis hornemami 

1843) - Polarbirkenzeisig. In: Glut2

i:ArcticRed- 
S. 240. 
i (Holboell 

_ von Blotz-
heim, L. N. (Hrsg.): Handbuch der Vögel M ittel­
europas, Band 14/11:888-906 

H aupt, H. (2001): Polarbirkenzeisig - Carduelis hor- 
netnamt (Holboell 1843). In: ABBO (2001): Die 
Vogelwelt von Brandenburg und Berlin. S. 601. 

H aupt, H. & M adlow, W. (2009): Avifaunistischer 
Jahresbericht für Brandenburg und Berlin 2006 
Otis 17:1-50.

H aupt, H. & M adlow, W. (2010): Avifaunistischer 
Jahresbericht für Brandenburg und Berlin ?007 
Otis 18:1-49.

H aupt, H„ M adlow, W. 8c Tammler, U. (2003): 
Avifaunistischer Jahresbericht für Brandenburg 
und Berlin 2001. Otis 11:3-52.

Svensson, L , M ullarney, K. 8c Z etterström, D. 
(2011): Der Kosmos Vogelführer. Alle Arten Eu­
ropas, Nordafrikas und Vorderasiens. Stuttgart.

Links A rtdeterm ination C. flanwiea/lwrnentatwi 
und Norwegische Vogelberingungsstation

Bräunlich, A. 8c Buchheim, A.: http.V/www.birds- 
mongolia. biogspot.de/

Jahnke, B.: http://sternaberttrips.bIogspol.com /
Utsira Fuglestasjon: www.utsirafuglestasion.no

vom Dachverband Deutscher Avifaunisten (DD, 
gedankt. Besonderer D ank ist an St. Klasan, d 

en raschen Kontakt zu r Beringungsstation St: 
vanger in Norwegen herstellte und an W. Mädlo 
tu r Hinweise und die k ritische Durchsicht des M< 
nuskrip ts gerichtet. Für Hilfe bei der Literaturbc 
Schaffung w ird J. Dierschke gedankt.
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